
FÜR HARBURG

MELLEM

DIE ZEIT IST JETZT.

Jakob

Am 23.2. Landesliste GRÜN wählen
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  Liebe  
Harburgerin,  

lieber Harburger

ich bin Jakob Mellem, 26 Jahre alt und 
wohne in Harburg, wo ich geboren 
und aufgewachsen bin. Neben meinem 
Studium (Lehramt mit den Fächern Bio-
logie und Religion) und meiner Arbeit 
als Tutor, spiele ich im Orchester der 
TUHH und engagiere mich auf kommu-
naler Ebene in der Bezirksversammlung 
Harburg. Nun möchte ich dieses Enga-
gement ausweiten und mich darüber 
hinaus auf Landesebene für unseren 
Bezirk einsetzen. Dafür bitte ich um Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme im Wahlkreis 
und auf der Landesliste auf Platz 56.

Ich bin fest davon überzeugt, dass wir 
die nötigen Konzepte und Ideen haben, 
um bis 2035 ein klimagerechtes Ham-
burg für alle gestalten können. Dazu 
braucht es eine Politik, die nicht nur 
nördlich der Elbe stattfindet und eine 
Verkehrswende, die alle, jeden Stadtteil, 
jede*n Hamburger*in mit berücksichtigt.

ICH WILL 

•	 … ein klimaneutrales Hamburg bis 
2035, das seinen Beitrag zur globalen 
Klimagerechtigkeit leistet.

•	 … nachhaltiges und bezahlbares 
Wohnen.

•	 … jetzt die Weichen für eine Verlän-
gerung der U4 nach Harburg stellen.

•	 … die S3 entlasten, zum Beispiel 
durch Eilbusse zwischen Neugraben 
und Altona.

•	 … ganz Hamburg zur Fahrradstadt 
machen.

•	 … barrierefreie und sichere Fußwege 
in der ganzen Stadt.

Jakob Mellem

 @jakobmellem

 @mellejakob 

 jakob.mellem.9

 jakob.mellem@hamburg.gruene.de

FEGEBANK FÜR HAMBURG
Für Klima ohne Krise. Energiewende, Verkehrswen-
de, nachhaltigere Industrie, mehr Öko-Landbau: So 
wollen wir Hamburg bis 2035 klimaneutral machen. 
Für Mobilität, die ankommt. Mehr Busse und Bah-
nen, neue Strecken, bessere Taktung, günstigere 
Tickets. Radfahren und zu Fuß gehen wird schöner 
und sicherer. 
Für Wirtschaft, die sich neu erfi ndet. Heute die Jobs 
von morgen schaffen: Wir fördern neue Ideen, ge-
ben Gründer*innen fi nanzielle Starthilfe und sorgen 
für gute Ausbildung in Hochschulen und Betrieben.
Für Demokratie ohne Alternative. Eine weltoffene, 
liberale Demokratie, dafür treten wir ein. Hass und 
Hetze bekämpfen wir, immer und überall. 
Für Mieten ohne Wahnsinn. Wir sorgen für bezahl-
bare Mieten. Wir wollen städtische Flächen ver-
pachten statt verkaufen, mehr Sozialwohnungen 
mit längerer Preisbindung schaffen und eine zweite 
städtische Wohnungsbaugesellschaft gründen. Faire 
Vermieter*innen werden steuerlich entlastet.
Für Gerechtigkeit alles geben. Weg mit Bar-
rieren, her mit dem Teilhabepass, damit alle 
dabei sein können. Familien sollen ein-
facher Hilfe und Leistungen bekommen. 
Wir wollen für gerechte Bildungschancen 
für alle sorgen und das Wahlalter auf 14 
Jahre senken.

Kath arina Fegebank


